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Doppelter

Fingerzeig

auf demselben

Bild
Wenn die prominente Dame mit

Freimaurersignal gezeigt wird, darf
natürlich Kofi Annan nicht abseits

stehen.
Die Dame mit dem Fingerzeig ist

mit grosser Wahrscheinlichkeit Jean
Kirkpatrick (von der Basler Zei-

tung aber nicht erwähnt). Kirkpa-
trick vertritt die USA in den Men-
schenrechtskommissionen und ist
Mitglied des Ordens von Malta

und des Opus Dei. Damit gehört
sie zum obersten Establishement.

Die Dicke des kleinen Fingers am er-
sten* Glied gemessen steht hier zu
den anderen Fingern (2 – 4) im Ver-
hältnis von 61 : 100. Normal wäre ein
Verhältnis von etwa 80 : 100 bis
90 : 100. Man beachte auch, dass auf
dem Foto das zweite Fingergelenk
wesentlich dicker ist als das erste, das
aber auf der Linie A – B nicht zu se-
hen ist, und der kleine Finger wird ge-
gen die Mittelhand zu immer dünner
(C – D). Bei geschlossener Hand,
wie sie auf dem Bild gezeigt wird, be-
finden sich die Knöchel annähernd
auf einer Geraden (A – B). Das erste
Fingerglied des kleinen Fingers ist
demzufolge hier etwa anderhalbmal
so lang wie es normalerweise ist (E),
oder ähnlich lang wie das zweite und
dritte Fingerglied zusammen (F). Die
Bildfälschung ist bei genauem Hinse-
hen ganz offensichtlich. Wie jeder an
sich selbst nachprüfen kann, ist es
nicht möglich bei geschlossener Faust
den kleinen Finger, wie hier abgebil-
det, nach vorne zu strecken. Der klei-
ne Finger ist eine anatomische Un-
möglichkeit.

* Glieder und Gelenke werden von
der Mittelhand beginnend nach aus-
sen gezählt.

Jetzt eindeutig bewiesen

wie Freimaurer unter Mithilfe der Tagespresse

das Volk betrügen. (Foto Basler Zeitung 7. Jan. 2005)

Irreführung, Lügen und Betrug

Lesen Sie unsere ausführlichen Beiträ-
ge «Die Flutkatastrophe im Indischen
Ozean» und «Freimaurersignale in der
Presse» in der Ausgabe 1/2005. Nach-
bestellung für Abonnenten gratis.
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